
Abend - Ausgabe

Verlag : Langgasse 2739 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bczngs -PreiS :
Zn Wiesbaden und den Landorten mit Zweig -
Expeditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

Anzeistn - Preisr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeilc für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Ua . 305 .

iit « . V

?inet
Mieobade » , 13 . November .r

- o- Ans der öffentlichen Sitzung des Grmrinderaths
-' <>96 : »M12 . Nov . ist noch uachzutragen : Auf Vortrag des Herrn Bürger -

w

kend j

ein weiteres Ziimner im Dach -

389

188

>82

Korales .

(fbäbrud dir Originolcorref - ondeiizen nur unter benttbt er Quellettangabe geflamt .)

er
id
» ,

D * Fvnnx Kervvt i *. Wir haben bereits den Tod
Dr . Franz Perrot

' s , durch den wir den Verlust eines

bewährten Freundes unseres Blattes und gelegentlichen
Mitarbeiters beklagen , kurz mitgelheilt . Dr . Perrot hat
lange Jahre in Mainz gelebt und ist erst vor ungefähr sechs
Wochen nach hier übergesiedelt . Der „ Mainz . Anz .

"

widmet dem Verlebten folgenden Nachruf : „ Der Ver¬

blichene ist vor Allem weithin bekannt geworden durch seine
20 - jährige Agitation für Einführung des Zonentarifs in

Deutschland , für welchen er namentlich in den letzten zwei
Jahren durch Wort mit ) Schrift eine unermüdliche Thätig -

keit entfaltete . Aber Pcrrot beherrschte auch andere Gebiete ;
auf seine Anregung ist hauptsächlich das jetzt geltende
Packet - Porto zurückzuführen . Sehr viel verdankt ihm auch
der Spediteurstand durch die ebenfalls von ihm vorgeschlagenen
Sammelladungen . Eine Reihe von Jahren war Perrot ,
welcher politisch conservativen Ansichten huldigte , auch Mit¬

glied des Reichstages . In den 70er Jahren zählte er zu
den Hauptmitarbeitern der „ Kreuz - Zeitung "

, für welche er
die gegen Bismarck gerichteten „ Aera - Artikel "

schrieb .

piche a . des Herrn W . Rehb old , betr . Geräthehiitte im Distrikt
■ Mschbaum

"
, b . des Herrn F . Lantz , betr . Lagerschuppen und

: Einfriedigung int Distrikt „ Kohlkorb "
, c . des Fuhrunternehmers

i Herrn W . Michel , betr . Schutzhalle daselbst , und <1. des Herrn
Z . Hupfeld , betr . Stallqebäude ec . an der SchlachlhanStzraße ,

: werden unter besonderen Bedingungen aus Genehmigiing begut -

; « biet . — Aus Anfrage des Herrn I . Stuber soll erwiedert
i » erben , daß für die beabsichtigte Erbauung eines Stallgebäudes*

ws seinem Grundstück an der Schiersteiuersirnsie die für die übrigen
; Lauaulagen daselbst gemachten Bedingungen zuträfen . — Ein Ge -
Wh des Herrn Kaufmanns Jean Haub , betr . Errichtung eines

Wohn - und Geschäftshauses Ecke der Mühl - und Häfuergasse mit
fl2 Meter Gcbäudehöhe , soll bei Königs . Negierung befürwortet
f Derben . — Ein Gesuch von Anwohnern der Bahnhofstraße
1 um Einstellung der Pflafterarbeitcn daselbst und demnächstige Her -
:

stellung einer geräuschlosen Fahrbahn wird abgelehnt . — Ein Ge¬
such der Anlieger der Gustav - Freytagstrasie um Anpflanzung von

| Bäumen daselbst wird bei der geringen Breite dieser Straße wieder -
P holt abgelehnt und den Gesiichstellern überlassen , solche Bäume in

.. die Vorgärten zu pflanzen . — Dem Knnstgewerbeschul - Direetor a . D .
Herrn Friedr . Fischbach wird ein weiteres Zimmer im Dach¬
geschoß des NathhcmscS zu Ansstellungszwccken widerruflich über¬
lassen .

b« , 12 . Nov . ist noch uachzutragen : Aus Vortrag des Herrn Bürger¬
meisters Heß werden einige Abtretungsverträge genehmigt . — Das

Ubin
Bachmeyerstraße aus dem Grundstücke der Herren N e r d e l nnd

rutter enteignete Gelände ist nebst GarlenhänSchen und Ge -

ichsen aus 1771 Mk . 50 Pf . abaeschätzt worden . Die Interessenten
haben sich bereits zur Zahlung dieses Betrags , sowie der Kosten
ter neuen Einfriedigung bereit erklärt . — Der mit Herrn Holz -
äaermetfter Rückert unter den früheren Bedingungen geschlossene
Krtraq wird genehmigt . — Für die städtischen Armen sind ans
« richllichen und schiedsmännischen Vergleichen von Herrn Assistent
Bahl 5 Mk ., Herrn Dito 10 Mk . und Herrn Koch 3 Mk . ge -

■ geben worden . — Das Baugesuch des Herrn Schuhmachermeisters
: Schäfer , betr . Einrichtung eines Ladens im Hause Moritz -

straße 56 , wird direkt auf Genehmigung begutachtet . — Die Ge -

Rachdruck verboten .

Londoner Krref .

Für das „ Wiesbadener Tagblatt . "

Das „ rationelle " Kleid .

( Nur für Frauen .)

+ Londs « . 9 . November .

Lady Haberton ' s „ rationelles " Kleid befindet sich nun

schon seit geraumer Zeit vor der Oeffcntlichkeit ; aber der

aufmerksame Beobachter der Entwickelung desselben — cr -

röthend folgt er ihren Spuren — kommt mehr und mehr
zu der Ueberzeuguug , daß die Spuren dieser Entwickelung
im Sande zu verlaufen anfangen , daß „ das Kleid der Zu¬
kunft "

, ohne jemals eine eigentliche Gegenwart gehabt zu
haben , ein Kleid der Vergangenheit zu werden verspricht .

I . Käme es dazu , es sollte mir doch recht leid thun .
Denn was auch die Schwächen des rationellen Kleides sein
mögen , eS hat doch auch feine guten Seiten , und hätte es

auch nur die eine aufzuwcisen , daß es die Nachtheile der

allgemein üblichen Frauenkleidung so riickhaltslos aufdeckt .
Ganz gewiß aber ist die ganze Belvegung originell und

iuteressant nnd gicbt nns zu denken Anlaß .
i Es ist ein einigermaßen heikles Unterfangen , einen
solchen Gegenstand , wennschon er von einigen der vor¬

nehmsten Damen öffentlich auf der Straße getragen wird ,
nun auch öffentlich zu besprechen , nnd so waren auch auf
einer der letzten Agitations - Versammlungen der „ Rationellen "

alle Männer , selbst die männlichen Berichterstatter , ausge¬
schlossen .

x . Geschah das ans Zartgefühl ? Unbedingt . Immerhin
aber hatte diese Maßregel die Folge , daß gerade diese Ver -

Freitag , den 13 . November

Anfang der achtziger Jahre nahm Perrot in Mainz seinen
Aufenthalt , wo er kurz entschlossen ein Elsässer Manufactur -

waaren - Geschäft eröffnete , das ihm aber nicht viel einbrachte .

Ebensowenig Gewinn brachte ihm ein Theehandel . Vor Kurzem
verzog Perrot , welcher den Feldzug 1870/71 als Artillerie -

Hauptmann mitgemacht , nach Wiesbaden , um dort einzig
seinen Bestrebungen auf dem Gebiete der Verbesserung des

Eisenbahn - re . Wesens zu leben . Der nun Verstorbene
hat mit seiner regen , vielumfasscndeu Thätigkeit keine

Schätze gesammelt ; er dürfte vielmehr in sehr bescheidenen
Verhältnissen seine Tage beschlossen haben . Trotz mancher
Schwächen war er ein tief angelegter Geist , den allerdings
viel Leid verdüstert hatte ; wären ihm noch einige Jahre
vergönnt gewesen , man hätte ihm gewiß noch die verdiente

Anerkennung gespendet . Er starb im Alter von erst
56 Jahren .

"

* Curhaua . Da es in Folge der vorgerückten Jahreszeit
und des Schlusses der Tranben -Ernte in Italien nicht mehr mög¬
lich ist , Cur -Tranben in entsprechender Qualität und Quantität zu
beziehen , so schließt die Traubenkur im Mittelpavillon der alten
Colonnade morgen Samstag .

- o - Militärisches . Gestern Vormittag wurden die am
6 . d . M , eingestellten Rekruten der hiesigen Garnison , nachdem die
Katholiketr gestern und die Evangelischen heute in den Kirchen vor¬
bereitet waren , in den Kasernenhöfen vereidigt und zwar die Infan¬
terie auf die Fahne , die Artillerie auf das Geschütz .

- o - Eine Versammlung der Eentrnms - Uartri fand
gestern Abend in dem Saale des „ Kath . Lese - Vereins "

statt . Dieselbe
hatte den Zweck , eine bessere Organisation der Partei -Mitglieder in
hiesiger Stadt , wozu sich das Bedürsniß bei der neulichen Stadt¬
verordnetenwahl geltend gemacht haben soll , herbeiznsühren . Die
sehr gut beinchte Versammlung beschloß auf Anregung des bekannten
Reichs - und Landtagsabgeordneten Dr . Lieber = (Samberg einen
Wahlverein zu gründen , dem auch sofort über 100 Personen als
Mitglieder beitraten . Die Versammlung wählte schließlich noch eine
Commission , welche Satzungen für den Wahl verein ausarbeiten nnd
einer demnächst siattfindenden Versammlung zur Beschlnßfassimg
unterbreiten soll .

— Eine totale Mondfinsternis findet in der Nacht vom
15 . zum 16 . November , also vom Sonntag ziun Montag , statt .
Ter Beginn der Finsteruiß , also der Zeitpunkt , zu dem von der
Sonne fort gerichtete Erdschattenkeael die als Vollmond leuchtende
Mondscheibe berührt nnd zu verdunkeln beginnt , tritt ein um
11 Uhr 28 Minuten . Um 12 Uhr 31 Minuten hat der Schattenkegel
die ganze Mondscheibe eingehüllt , die totale Finsteruiß beginnt ,
während der erste Lichtstrahl um 1 Uhr 54 Minuten wieder her¬
vorbricht , wodurch das Ende der totalen Verfinsterung characterisirt
ist . Der Mond wird nun von Minute zu Minute voller und er¬
reicht um 2 Uhr 57 Minuten wieder seine Vollmondsphase .

= Hach den Serlinev Uorkomrnniffen der letzten Tage hat
sich das Interesse des Publikums ans einmal in uugewöhlichem Maße
den Geldinstituten zugeweudet . Da dürfte denn auch eine soeben
erschienene Schrift Anfmertsamkeit erregen , die unter dem Titel :
„ Diejüngsten Emissionen der Bank für Handel und Industrie "

zu Darmstadt , Berlin und Frankfurt a . M ., in kritischer Be¬
leuchtung , ein Zeit - unb Charakterbild von der Zerstörunq des
deutschen National -Wohlstandes , in Frankfurt a . M . von A . Foesser
Nachfolger verlegt wurde . Der ungenannte Verfasser sagt Ein¬
gangs » . A . : „ Eine heikle und schwierige Ausgabe haben wir uns
hier gestellt , ein Thema , nach dessen Abhandlung sicherlich dem Ver¬
fasser (eine Rosen erblühen werden , aber in der unumstößlichen
Ueberzeuguug , daß diese Broschüre eine dringende Nothwendigkeit
Wurde und daß (Derjenige sich einer jämmerlichen Feigheit schuldig

sammlnug anßerordentliches Aufsehen erregte und eingehend
von allen Blättern besprochen wurde . So sind die Männer

nun einmal — ich meine die englischen . Mir aber machte
es ja mein leidiger Beruf jetzt auch zur Pflicht , von dem

Vorgang Notiz zu nehmen , und ich ersah nun ans den

zahlreichen Berichten der Zeitungen — was für eine Menge
weiblicher Berichterstatter es doch geben muß ! — und einem

gewissenhafter Weise nach angestelltcn Verhör einer Dame ,
die zugegen gewesen war — das war eine äußerst delicate

Sache ! — daß auf der Versammlung nicht ein Wort ge¬

sprochen , welches auf anderen Meetings vor gemischtem
Publikum und in den von den Rationalisten zahlreichst
herausgegebrnen Publikationen nicht längst schon sattsam
breitgetreten war . Sie habeit eben nichts Neues mehr
vorzubringen , und so paradiren immer wieder ihre „ alten

Neuerungen "
.

Aber warum gerade dieses Mal diese Geheimnißkrämerei ?

Fast sollte man glauben , die englische Fran Präsidentin des

Rationalistenvereins hätte zu einem listigen Mittel gegriffen ,
sich Gehör zu verschaffen . Aber Imitation is the sinccrcst

form of flattery , Ich will ihr diese „ zuvcrlüffigste Form
der Schmeichelei , die Nachahmung "

zu Theil werden lassen .
Damit erklärt sich leicht ^ der dieser Plauderei vorausge -

schickte Vermerk , dieselbe sei nur für Frauen bestimmt . Es

scheint mir , daß die geplante Kleiderrevolution mehr vor

den Männern als vor den Frauen Gunst findet . Die Auf¬

merksamkeit von Männern wollte ich auf den Gegenstand
lenken .

„ Und da sollen wir Männer irregeleitet werden im Ver¬

trauen auf unsere Neugier — "

„ I , behüte I Männer sind doch nicht neugierig . Nicht
im Vertrauen auf ihre Neugier , sondern in der bestimmten
Erwartung der Vertheidigung ihres guten Rechtes habe ich
die Notiz vorangestellt , welche die Erwiderung nahe legte :

1891 .

macht , welcher sich das wenigstens in der Oeffeirtiichkeit zu Tage
getretene Material verschaffen konnte und trotzdem schweigt — in
dieser Ueberzeuguug zwingt sich uns gerade die Feder in die Hand .

"

Das .Heftchen wird in Finanzkreisen Auffehen mache » .
"

— Irr Alleinverkauf der herzoglich naffauischen Cabinets -
toeine ist dem Herrn Hoflieferanten Carl Licker dahier übertragen
worden . Derselbe wird ferner demnächst in Berlin , Mohrenstraße
60 , gegenüber dem „ Kaiserhose

"
, ein Bureau für den Engros -Ver -

fauf feiner Rheinganer Weine eröffnen .
— Kaffee als Desinfektionsmittel . Der Arzt Dr . Barbier

und einige Seamte wurden an einem sehr heißen Tage in Algier in
eine Dorsschnnke beordert , um einen am Abend vorher ermordeten
Mann zu besichtigen . Sie Würben daselbst in eine verschlossene
Kammer geführt , in welcher der Leichnam auf dem Boden lag ,
aber sie wurden alle beim Eintritte von einem solchen Erstickungs -
gefühle befallen , daß sie sofort beit Rückzug autraten . Auf Ver¬
langen würbe nun vom Wirthe ein Teller voll gemahlenen Kaffees
hereiugebracht , ben man reichlich auf ben (Sabaoer , sowie auf die
Wände und ben Fußboden streute . Sofort verschwand der fürch¬
terliche Gestank und der Doktor konnte ohne Beschwerden die
Exploration aitssühreu . Er war über diese urplötzliche Wirkung
im höchsten Grade erstaunt unb Wandte den Kaffee mit demselben
überraschenden Erfolge bald darauf bei einer anderen Leiche an ,
die eine ganze Woche im Wasser gelegen hatte . Infolge dessen be¬
nützte B . dieses Mittel dann bei Behandlung fauliger Geschwüre ,
und zwar mit günstigem Erfolge . Ferner enthält der Kaffee eine ,
die natürliche Wirkung des Tabaks mildernde Kraft für die es
nach ihm kein Gegengift gicbt . Für Eiskasten , die infolge Aufbe¬
wahrung animaliidjer Nahrungsmittel häufig einen üblen Geruch
annehmen , empfiehlt Barbier ebenfalls gemahlenen Kaffee als bestes
Desinfectiovsmitel . Um Wilbpret längere Zeit frisch zu erhalten ,
soll mau basselbe nach vorheriger Reinigung mit etwas Kaffee -
Pulver bestreuen . Auch Würbe beobachtet , daß Cholera - Bacillen
unb ähnliche Mikroben im Kaffee -JusuS ihre Vermehrungsfähigkeit
sofort verlieren .

— Kesttzmrrhsel . Herr Tünchermeister Streim verkaufte
fein Hans , Steingasse 12 , zum Preise von 37,000 Mk . an Herrn
Wagüermeister Lind hier . — Bei bem heutigen Banplatze -
Verkauf des Köuigl . Domänen - Neutmuts hier ging in den Besitz
über : Lagerb .-Nr . 4983a für 22750 Mk . an die Herren Fritz Rückert
und Wilhelm Ziß von hier , Lagerb .-Nr . 4715 für 5050 Mk . an
Herrn Architekt Ludwig Bind von hier .

Ausstellung von Minlerblmnen

des Gartendorrvereins
in den Räumen der „ Kaiserhalle

" vom 14 —17 . November .

Wenn die Wiesbadener Gärtner fo selten ihre Leistlingen in
öffentlichen Ausstellungen vorfuhren , so muß die Ursache darin ge¬
sucht werben , daß es hier an einem nur einigermaßen genügeuben
Locale fehlt . Aus biesem Grunde können Ausstellungen , wo alle
Fächer der hier betriebenen Gärtnerei vorgesiihrt werden , vom
„ Wiesbadener Gartenbauverein "

überhaupt nicht veranstaltet werden .
Die morgen ( Samstag ) zu eröffnende Ausstellung beschränkt sich
auf die im Winter blühenden Pflanzen : Chrysanthemum , Cyclamen ,
Primeln , Ericen , Camelieu , Azaleen , Orchideen , Fuchsien , Gera¬
nien , Nelken unb Binbereien . Trotz diesem engen Rahmen Waren
die Anmeldungen so zahlreich Eingelaufen , daß dieselben um ein
Drittel des beanspruchten Flächenraumes gekürzt Werben mußten .

Wie wir heute schon zu sehen Gelegenheit hatten , ist nur das
Schönste ausgestellt , was es von oben angeführten Blnmen gibt .
Der ganze Saal gleicht einem Blüthengarten , prachtvolle Palmen ,
Lorbeerbäume unb sonstige Schanpflanzen vervollstänbigen bas
Bilb unb sorgen , baß bas Auge einen Ruhepunkt Rubel in der
wahrhaft blendenden Pracht . Die Eiiitheilniig des Saales ist der¬
art , daß man von allen Seiten ein schönes Gesainmtbild hat . In

„ Das sollte ich nicht lesen — ich hätte es gewiß nicht ge -

than — aber mm erst rechtI " —

So ist es recht . Und nun zu den angestrebteinNeue -

rungen selbst , die indessen am besten verständlich werden ,
wenn wir an der Hand der von dem Verein veröffentlichten
Flugschriften erst auf die Nachtheile Hinweisen , welche die

gegenwärtige Frauenkleidung an sich hat .

Natürlich wird zunächst kräftiglich gegen das Corsett ge¬

eifert . Aber das ist nichts Neues , und so brauchen wir

dabei nicht länger zu verweilen .

Sodann wird vor Allem der lose Nock verurtheilt , und

zwar nicht nur der Rock des Oberkleides , sondern auch —

ich kann mich nicht ermannen , oder , wie der Fall hier liegt ,

„ erfrauen "
, wie Lady Harberton diese Dinge so offen beim

rechten Namen zu nennen , Dinge , die mit züchtiger Um¬

schreibung wohl als „ das Gegentheil von Uebcrröcken " be¬

zeichnet worden sind . Diese unten offene Kleidung läßt die

Kälte ein , wie sie den Schmutz von der Straße fegt und in

sich aufnimmt ; sie erschwert jede freie Bewegung , sonderlich
beim Treppen - nnd Bergsteigen , indem bei jedem Schritt die

Gehwerkzeuge gegen eine undurchdringliche Masse von Stoffen
stoßen , und zudem noch ein erhebliches Gewicht aufweisend ,
verbindet das gewöhnliche Kleid ein Maximum von Gewicht
mit einem Minimum von Wärme .

Das find nur einzelne der schwerwiegenden Einwendun¬

gen , die sich aber nicht so leicht wegdisputiren lassen dürften .

Wie kann diesen Uebelständen aber abgeholfen werde » ?

„ Du lieber Himmel, " antworten uns da die Rationa¬

listen , „ alle Menschen sind doch nun einmal mit zwei —

Geh - nnd Stehutenstlien auf die Welt gekommen , warum

sollen wir armen Frauen uns denn durchaus den Anschein
geben , als wären wir anders geschaffen l Warum sollen wir

nicht dem Beispiel der Männer folgen und — "
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Indessen wenn sie aus leichtem Stoss gefertigt wird und lose
genug sitzt, so macht sie das liebel nicht so sehr bemerkbar .
Möglich ist es inbeffen auch , daß dieselbe nur eine Art
Uebergangsperiode bilden und in Wegfall kommen soll , so¬
bald — die übrige Frauenwelt dem Beispiel der kühnen
Reformerinnen bis soweit erst gefolgt ist !

Dazu
^

ist nun allerdings vor der Hand eben nicht so gar
viel Aussicht . Und das mag an sich wünschenswerth genug
sein . Allein ließe sich auf Grund einzelner ohne Zweifel
gesunder Ideen , welche die Bewegung aufweift , nicht noch
zu anderen Resultaten und so einer befriedigenderen Lösung
der großen Toilettenfrage näher kommen ? Denn was sich
auch gegen diese Ideen mag etnwenden lassen , sie verdienen
jedenfalls , ich wiederhole es , Beachtung .

Darum habe ich sie , wenn auch nur ganz oberflächlich ,
in ihren Grundzügen hier noch einmal hervorgehoben . Eine
genauere Erörterung dieses fesselnden Gegenstandes befindet
sich m meinem jüngst veröffentlichten Büchlein : „ Allerlei
ans Albion "

. Wilh . F . Brand .

Bankhaus Krause , das , wie gemeldet , wahrscheinlich wi
böswilligen Concurrcnten verdächtigt wurde , zahlte in den letzt !
Tagen nicht weniger als 15 Millionen Depots au »
Dasselbe tritt nochmals in großen Anzeigen den Liquid !
tions - Gerüchten entgegen . Hoffentlich gelingt es , die ui'
andere Quelle dieses Gerüchtes zu entdecken . — Heu

wurden rs 70 Jahre , seit das preußische Gardecorp
diesen Namen trägt . Bom 13 . November 1821 datirt näa
lich die Kgl . Cabinetsorde , wonach das Garde - und Greui

Bitte , ganz unbesorgt weiter zu lesen . Nicht die Herren¬
tracht an sich wollen diese Damen anlegen , sondern nur das
Prinzip adoptiren . Dieser neue Kleiderrock — wenn anders
es noch ein „ Rock " bleibt — , das divided skirt , wie sie es
nennen , der in der Mitte getheilte Rock soll aber , ähnlich
etto » .- toie die Orientalinnen schon längst ihn getragen haben ,
lose und voll , faltenreich und bauschig herabwallen , und
selbst Plisses und Garnirnngen werden nicht verschmäht .
Darüber wird dann , die Theilung zu „ bemänteln "

, noch
eine mehr oder weniger lange Polonaise getragen , so daß
die Damen in diesem Gewände sich auf den ersten Blick
wenig von anderen Damen unterscheiden .

Das divided skirt hat allerdings alle die vorhin auf¬
gezählten Hebelftänbe nicht an sich. Dasselbe ist unten '

ge¬
schlossen und schützt so gegen Kälte wie gegen Schmutz . Es
verbindet , im Gegensatz zu der allgemeinen Tracht , ein
Maximum von Wärme mit einem Minimum von Gewicht
. und erleichtert dadurch wie durch den losen , ungcengten
Sitz jede körperliche Bewegung . Soll dieses Gewand
oben nicht zu weil ausgeschnitten fein , so soll es noch
weniger auf der Erde nachschleisen . „ Die Idee ,
daß Leute wünschen können , ihre Kleider auf dem Fuß¬
boden nachzufchleppeu , um sich ein würdiges Ansehen zu
geben, " erscheint den Revolutionären als höchst abgeschmackt .
Und durch Vermeidung eines derartigen „ zu viel und zu
wenig "

beanspruchen sie für ihr Kleid nun auch noch oben¬
drein den Vorzug der größeren Sittsamkeit ; ebenso wie sie
nicht zugeben wollen , daß das „ rationelle " Kleid innerhalb
der gezogenen Grenzen , der individuellen Neigung und dem
Geschmack eines jeden zur weiteren Ausschmückung freien
Spielraum gewährend , anderen Kleidern an Schönheit nach -
zustehen brauche .

Natürlich ist eigentlich auch jede Polonaise , sobald sie
über die Kniee geht , dem Prinzip der Ratiomflisten zuwider .

jder Mitte des Saales ist ein großes rundes Beet mit gemischten
chlühenden ® nippen , daran anschließend , durch einen Weg getrennt ,
Trmtmen Beete in runder Form mit Istpenvellchen , Primeln , Erieen
And betglei & n niederen Pflanzen . Die höheren Pflanzen , insbe¬
sondere die Chrysanthemum , sind auf Rabatten längs der Seiten -
toände des Saale » gruppirt . Die schön geformten Wege sind durch

, Zanuengrüu abgegrenzt und ermöglichen die genaue Ansicht jeder
einzelnen Ansstellungsgruppe .

In erster Linie mteressireu uns die Chryfanchemum ;
diese Blumen wurden noch vor wenigen Jahren , außer
einigen weißen und bunten Sorten , in Deutschland kaum ge¬
züchtet . Englische Gärtner , wie Reto und Bornemaun und Andere ,
haben zuerst die Aufmerksamkeit auf die Neuzüchtungen und die
prachtvollen japanischen Sorten gelenkt und dieselben auch auf deutsche^ Ausstellungen gebracht . Wir finden hier Blumen nicht nur in er¬
staunlicher Größe , Durchmesser von 10 — 15 Ctm ., sondern auch in
allen Farben vom reinsten weiß , zartesten gelb und rosa , bis zu den
dunkelsten Farben und in einer so eigenartigen Formeuschönheit

, wie sie bei anderen Pflanzen in dem Maaße nicht vorkommt . Die'
Cyclamen sind in einer solchen Größe und Culturvollkommenhcit ,
wie wir sie bis jetzt nicht gesehen . Einzelne Pflanzen im Durch¬
messer vou 50 Centtm . , mit über 100 Blüthen und KuoSpeu bedeckt ,
sind von verschiedenen Züchtern ausgestellt . Primeln und Gamelien
find ausgezeichnet vertreten , auch die in neuester Zeit zu feilten
Bindereien so vielfach verwendeten Orchideen sind in schönen und
seltenen Exemplaren ausgestellt .

Heber die Bindereien , welche im Nebrnsaal ihren Platz finden ,
können wir heute noch nicht berichten , da dieselben erst morgen früh
ausgestellt werden .

Die Eröffnung ber Ausstellung erfcflgtnwrgen Vormittag 11 Uhr
durch den Eyrenpräsidenten des GtartenbauveremS , Herrn Lander -
Director Sartorius .

Volksfesten ein Mann auf einem Esel reitend die Hauptfigur .
Oberrhein trägt noch heute am Nicolaustage ein Esel , der PetzmH
die Geschenke des Christkindchens umher . Die mit vielem Beiff i
aufgenommenen Ausführungen , die sich im Auszüge nur schwer -
vergeben lassen , berechtigen ein großes Interesse , mit dem .
wähnte Buch des Herrn von Schlieben zu erwarten ist . — :
Vorsitzende des Vereins , Herr Sanitätsrath Florschütz , der nach t
Eröffnung der Sitzung einen sehr herzlichen Daukesbrief Virchosst
als Antwort auf eine an denselben anläßlich seines fiebenzigsten |
burtstags gerichteten Klückwunschadreffe , verlesen , machte zum ■

Mittheilungen über neue wichtige Funde in der Nähe von
stein . Dort stieß man bei der Fuudamentirung eines Rebaues » ;
einer Tiefe von etwa 80 Ceutimetern auf die Reste von vier Leichs ■-
die aus der Lößzett stammen . Einzelne Theile des Fundes mur >*T
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3 « Hinsicht auf das Falliffement Friedländer & Sommer -
fe I d erfährt das „Kl . I .

"
, daß die Privat kundschaft mit größeren

Summm betheiligt ist . Zu den Gläubigern sollen , di - Prmzesßn
Mathilde von Schwarzburg - Rudoistadt , Fürst Btücher von Wahlstadt ,
Fürst Putbus , auf Rügen , Graf SzapÄi gehören . Graf Griebenow
Khlte ÄS wenige Stunde » vor der Katastrophe ebenfalls zu d
btgern ; er hatte ein Guthaben von 180,000 Mark zn fordern und
drängte schon längere Zeit um Airsfolgung . Am Tage des Zu¬
sammenbruchs war Graf Griebenow wieder im Geschästslokal ; die¬
se," Termin hatte er als Ultimatum gestellt , und er hatte das Glück ,die Summe wiederzuerhalten , freilich nicht in denselben Effekten , die
er der Firma übergeben hatte . Auch einer Wittwe , die schon vor
drei Wochen gelvarnt worden war , gelang es noch rechtzeitig , ihr
Kapital in Höhe von 150,000 Mark in Sicherheit zu bringen . An
dem Vormittage des kritischen Tages , um 11 Uhr etwa , erschien in
dem Geschästslokal eine Wittwe ans der Provinz mit Effekten im
Werthe von 40,000 Mark , um diese zu veifilbern .

'Sie erzählte , daß
sie mit ihrem Bruder ein Geschäft etabliren wolle , und dazu baarcs
Geld brauche . Der Frau wurden die Effekten abgenommeu , ihr
selbst bedeutet , daß augenblicklich so viel Geld nicht

'
im Geschäft sei ,

man müsse erst in die Reichsbank schicken , um den Betrag zu er¬
heben ; sie möge inbeffen in ein Restaurant gehen und in einer
Stunde wiederkommen . Die Frau meinte inbeffen , sie wolle lieber
un Geschästslokal warten , und thatsächlich wartete die Frau bis
zum Gintritt der Katastrophe . Mit den 40,000 Mark war ein Kas¬
senbote weggegangen , wohin — das ist nicht mehr bekannt geworden .
Als nun der Harrenden klar wurde , was vorgegangen war , bemäch¬
tigte sich ihrer eine solche Verzweiflung , daß ärztliche Hilfe zn
ihr geholt teerten mußte . — Der bekannte Cellist H . Gtüii -
seld verliert durch den Concurs fein ganzes Vermögen . —
Professor Robert Koch soll bei dem Zusammenbruche vou
Hirschfeld <t Wolff 300,0000 Mark verloren haben . —
Aus dcu Wirkungen des Sturzes Hirschfeld & Wolff teird der
» Staatsb . - Ztg . " » och folgender Fall mitgetheilt : Am Montag
Nachmittag mußte ein Lehrer aus der Umgegend Berlins , der
Mündelgelder zu vertealteu und diese bei Hirschfeld & Wolff hinter¬
legt hatte , wegen Irrsinns in eine Privat -Jrrenanstalt eingeliefert
werden . Als der Zusammenbruch der Firma ihm bekannt tenrde ,
befand er sich gerade in seiner Schule ; die Nachricht wirkte auf ihu
derart , daß er vor seinen Schülern laut zu weinen begann . Als
der herbeigeholte Geistliche des Ortes ihn zn beruhigen versuchte ,
schlug der 63 Jahre alte Mann auf den Seelsorger ein . Ein hin -
zugeholter Arzt ordnete die Beförderung nach einer Heilanstalt an .

königliche Hosschaufpieler MatkowSky , welcher augenblicklich
in Nete - Ilork gastirt und nach einem vou dort in Berlin eingetroffenen
Telegramme infolge der Nachrichten über den Bankerott des Hauses
Friedländcr & Sommerfeld i* eine Heilanstalt übergeführt werden
mußte , hatte schon vor dem Ziiftmmcnbruche der genannten Firma
dort fein ganzes Vermögen in Speculationen verloren und ist jetzt
sogar nn Schuldner des falliten Hanfes . — Der Effekten - Kassirer
der Firma , Namens Griebe , ist verhaftet , baqegeh soll der Kassirer
SzanatolSky von der Firma Hirschscld & Wolff gegen Stellung einer
Kaution von 15,000 Mk . ans der Hast entlassen worden sein . —
Der Ansturm auf die Kassen der Bankhäuser hat sich in beit letzten
Tagen noch , wenn nitdj etwas schwächer , erneuert , ohne daß bis jetzt
von Schwierigkeiten bei Herausgabe der Depots etwas bekaiiut ge =
luorben ist . Namentlich richtete sich der Sturm gegen das altangesehene
Ban haus Krause in der Leipzigerstraße , bei dem auch viele kleine
Leute beteiligt sind . Nicht weniger als 500 Personen holten , ihre
Guthaben ab , itnb noch immer drängen sich die Kunde » um die
Kliffen . Es wird behauptet , daß die Gerüchte über die beabsichtigte
Liquidation dieser Firma planntäßig verbreitet worden sind , und
der Reichsbote hat auch schon ein ganz eigenartiges Motiv dafür :
mau habe auch ein anständiges christliches Haus stürzen wollen .
Aiionyme Briese sollen die Kundschast beunruhigt haben ; auch sei
die Lüge ausgestreut worden , daß einer der Chefs sich das Leben
genommen habe . Ein Verbreiter dieser Lüge wurde

'
auf der Straße

vor dem Baukhausc verhaftet . Wir könne » an eine solche absicht¬
liche Untergrabung des Rufes der Firma nicht glauben und man
kann das Publikum nicht genug davor warnen , der verderblichen
antisemififcheu Agitation , die sich an diese tief bedauerlichen Vor¬
gänge wieder anknüpst ,

'
Ohr zu leihen . — Die „ V . Ztg .

"
zieht i »

Hinsicht ans jene Vorfälle über de » verbrecherischen Luxus los , der
» i den letzten Jahren von gewissen Kreisen in Berlin getrieben
wurde , und schreibt : „ Das Geld war der Maßstab aller Dinge ge¬
worden . Wer sich mit bescheideucm Einkommen begnügen mußte ,
der wurde trotz höherer Bildung und würdiger Amtsstcllung über
die Achsel angesehen . Hoffentlich teerte das jetzige Gewitter wenigstens
eine Zeit lang die Luft reinigen !" Das sreistnnige Organ scheint
übrigens der Ansicht zu feilt , mit den erwähnten Fällen fei es noch
nicht gethmi , beim es sagt , es gingen noch mehr Wölfe herum .
Die cons . „ Kreuzzeitung "

sagt : „ Hier liegt ein Symptom ber bedenk¬
lichsten Art vor . Schon die Art , wie die Börsenpreise jene Enthül¬
lungen ausuutzt , sollte die Augen darüber öffnen , daß die im staat¬
lichen und gesellschaftlichen Leben zur Führung berufenen Kreise
weder öffentlich noch heimlich ihre Hand nach den Spielgewinnen
der Börse aurstrccken dürfen . Wenn der Jobber sich darauf be¬
rufen darf , daß die besten Kreise der Gesellschaft und hohe Staats¬
beamte mit ihm um die Prozentchen streiten nnb ebenso wie er be¬
müht sind , ohne Arbeit und Gegenleistung Geld zu machen , so be¬
deutet das nicht mehr und nicht weniger , als den Begin » des
Verfalls der heutigen Gesellschaft . "

borge
- hei «
leb t
Jing

* Berit « , 13 . Nov . Für den Dienst in dm ft _
amerikanischen Gewässern ist dem Vernehmen nach i F Rub
nächsten Etatsjahre ein Kreuzer vorgesehen . Wie d r

» Schief . Ztg .
" mittheilt , ist nicht blos für das eine Iah L

vt | Ll
sondern wieder dauernd die Besetzung der südamerikamscht ' Ton .
Station geplant . Damit würde ein Wunsch erfüllt , der i \
etzten Frühjahr im Reichstage aus Anlaß des Bürge ,

kricges in Chile von verschiedenen Seiten geäußert wmd <
— Die beiden Selbstmörder und Betrüger Sommer

eld wurden gestern auf dem jüdischen Friedhöfe ohneÄ
gieitung von Geistlichen bee rd ig t , und zwar in aller Frühj
weil feindselige Demonstrationen befürchtet wurden . — D «

Provinzielles .

* An « der ßlmg » ge « d . In Biebrich ftihr ber große
Dampfer „Wilhelmine

"
, ber Niedert Dampfschiff -Rhederei gehörig , vor

der Landungsbrücke der Köln - Düsseldorfer Boote auf , konnte aber
nach etwa 10 Minuten vom „ Willem " wieder abgebracht wirten .

Der Casstrer des deutschen Bergarbeiter -Verbandes Meyer un¬
ternimmt eben a n d e r L a h n Agitationsreisen . Bereits dreihun¬
dert Bergleute sollen sich dem Verbände angeschlossen haben .

Ein knapper , vorsichtig zu benutzender Fahrweg im Rhein ist
bei Rndesheim wieder offen . Die aitgefaniHielten Schleppschiffe
laufen ab .

In Cassel sind sämmtlichen Lehrern und Lehrerinnen der
städtischen Schule » , die ein Gehalt von 2200 Mk . und weniger be¬
zogen , Theuern ngszulagen bewilligt worden .

In Eschborn brachen an zwei aufeiiiatiberfolgenben Tagen
Schadenfeuer ans , nämlich am Samstag Mittag und am Sonntag
früh . Das erste Mal brannten die Ockonomiegebände des Hofes
„ Gehspitz

" und das zweite Mal die Scheimc des Metzgers und Fett¬
schmelzers Roßwald ab .

Hs-- Limburg findet die Verhandlung bezüglich des Eisenbahn¬
unglücks bet Balduinstein vor der Strafkammer am »nächsten Don¬
nerstag , den 19 . November , Vormittags 10 Uhr , statt . Neben bent
cmgeklagten Stations - Diätar Schlisalla aus Laurenburg hat sich
auch ber Zugführer des Schnellzuges , Hollmann , zu verantworten .
Derselbe soll es , beut „ Nass . B .

"
zufolge , unterlassen haben , seinen

Zug « ach hinten burch Signallatcrnrn zu decken .
_ Der 19jährige Christian von der Heiden ans Miehlen bei Na -

statten , ist in Ooer - Lahnstein beim Raiigiren zwischen die Puffer
der Wagen geraden und hat an der Brust lebensgefährliche
Quetschungen erlitten .

Herr Regierungs - Präsident v . Tcpper -Laski stattete dieser Tage
der keramischen Fachschule zu Höhr einen Besuch ab und sprach
sich sehr lobend über die Leistungen aus .

In Frankfurt sollte am Mittwoch Abend eine sozialdemo¬
kratische Partei -Versammlung stattfinden . Unter den nicht besonders
zahlreichen Anwesenden befand fich diesmal auch eine Anzahl Frauen
und Mädchen . Bevor ht die Diskussion eingetreten wurde , forderte
der überwachende Polizeibeamte den Vorsitzenden auf , für die Ent¬
fernung der in der Versammlung anwesenden weiblichen Personen
Sorge zn tragen . Da dies nicht geschah , löste der Beamte die Ver¬
sammlung auf .

_ 3 " der Geueralversammlung des Mainzer Carnevalverems
erstattete Präsident Koch den allgemeinen Bericht , woraus hervor -
ging , daß der Carneval 1891 gegenüber seinem Vorgänger eine
Mindereinnahme von 20,000 Mk . gebracht hatte , sodaß die Veran¬
staltung eines großen Zuges unmöglich war . Die Aussichten für
den Carneval 1892 seien jedoch besser . Die Frage , ob Carneval
gehalten werden soll, wurde einstimmig mit Begeisterung bejaht .

Der siebzigjährige Joh . Scheurer von Hassclbach ist am
Dienstag Morgen in ber GciMrkung Oberreifenberg tobt ausqe -
funben worben . Anscheinend ist Scheurer in ber kalte « Nacht er¬
froren .

DerSalmfischfaug in berNähe St . Goarshaiisen ' s ergab
011“ ) dieses Jahr nur eine geringe Ausbeute . Wohl sind im Oktober
und anfangs bieses Monats einige Stück gefangen worben , doch
wird nach Abzug ber entstehenden Unkosten ein nennenswerther Ge¬
winn nicht übrig bleiben .

Aus Kunst und Keben .

er AIterthrims - Dcrei » . ( Wegen Raummangel verspätet . )
» Der Esel als Symbol " bildete das Thema , über das Herr
Major von Schlieben am Mittwoch Abend im „ Alterthums -
Ber ein " einen hochinteressanten Vortrag hielt . Die Ausführungen
bildeten einen Theil des von dem Herrn Vottragenden demnächst
erscheinenden Werkes „ Der Esel in der Culturgcschichte

"
. Um ihre

Gedanken , Gesimnuigeu , Gefühle zum Ausdruck zu bringen , bedienten
ich alle Völler ber Bilder oder Symbole . Hierbei fand auch der

Esel die weitgehendste Vorwenduna , wenn auch nicht auf Denkmälern ,
o doch in Mythen , Sagen und Märchen . Bei Indiern , Aegyptera ,

Hebräern , Griechen uub Römern begegnen wir ihm , hier als Halb¬
gott , dort als Dämon , bald ols treuer Hausgenosse , bald als Tcu -

* Zur Kuch - ruckrr - Kewegung . Die Wiener
welche , tote gemeldet , der „ Post "

gegenüber contractbrüchia «Ä
u » d isie gezahlten Vorschüsse mitnahmen , wuid, » ck
ihrer Rückkehr nach Wien auf telegraphische Anordnuna
der Berliner Polizei verhaftet und dürsten empfindlichen LZ
cntgegensehen . — In München erschienen sämmtliche TayesW
ohne die geringste Veränderung ; nur die „ Allg . Ztg .

"
hQt

“
3

eine Nummer eine kleine Redmtion eintreten lassen niüw !
ihre Arbeitskräfte noch nicht vollständig ersetzt waren
„ Bayrischen Vaterland "

scheint es allerdings nett zugcganae ^
sein . Richt mehr der Redacteur , sondern die Setzer waren dm !
den letzten 14 Tagen die Herren darüber , was gesetzt und ad3
werden durfte . Wenn ein Artikel hinansgegcben wurde 5
den Herren Setzern des „ Vaterland "

nicht zu Gesicht «J
so . war , wie das „ Vaterland "

schreibt , ber Artikel enä
„ nicht erhalten

" worben , ober „ verloren gegangen
“

M
es tourte die Aufnahme in das Blatt verweigert .

'
(M

wurde der Satz eine ? Artikels , der den Herren nicht «3
ewfach znsammengewvrfen und zugleich war mit allen Setzer,i3
abredet worden , sofort in der ganzen Druckerei die Arbeit uiebtij
legen , wenn der Artikel hinein muffe . So war der Redactemz
zwungen , zu thnn , als wisse er von nichts , den Artikel zn versM
und dann zu — vergessen , um nur das Erscheinen des M
möglich zu machen ! Ein anderes Mal war der Bürstenabzimsg
den z . Z . allmächtigen Herrschaften nicht genehmen Artikels in M
Frühe hinter dem Rücken des Redakteurs aus der Druckerei mit «
Chef der Strike - Commiffion geschickt und erst nach Annahme ^
von ihm gestellten Bedingung durften Blatt und Artikel erschein
Much uns hat es Mühe genug gekostet , am Kündiguiigstage g
Vcrzeichuiß der Ausständigen , ihre Lohnbezüge nnd die bete . MW
hingen gesetzt zu erhalten . Ein toller Aufruhr entstand im SctzeffM
man verlangte von ber Rebaction , sie solle ben erwähnten M
zurücknehmen , ja , seltsamer Weise liefen sogar zwei der Hm ,
Setzer zur Polizei , bamit bas Erscheinm verhindert teerte , j
wurde von einem derselben mit Zertrümmerung des Seü
gedroht . Znm Glück scheiterten alle Schwierigkeiten an der Fe «
reit der Leitung : für den schlimmsten Fall stand überdies im W
derhause polizeiliche Hülfe bereit . D . R .) — Auf AM
des Präsidiums ber Abgeordnetenkammer stellte ber baheriij
Kriegsminister einer Münchener Druckerei ausschließlich zur h,
stellung ber Lanbtags - Drucksachen Soldaten zur Verfügung .!
Bon dem Vorstand des deutschen Buchdruckervereins werden m
Ausstand folgende Gesammtzahlen veröffentlicht : G -sammtzahI !-
Gehilfen etwa 36,000 ; davon im Strike 10,000 , bewilligt g
hielten 3000 , so daß mit Abrechnung der Kranken etwa 20,000tz
Hilfen stehen geblieben wären . In wie weit diese Ziffern nochA
anberungen erleibeu werden , läßt sich zur Zeit noch nicht überseh «

KerLglW der sozial - - rmokratifchrn Zukunft ,
Klldrr Engen Richters , von denen auch wir Proben veröffentlicht «
meint das sozialdemokratische Blatt „ Vorwärts " : „ Jeder denkW
und ehrliche Nicht -So ^ ial - Demokrat , der diese „ Zukunftsbilder " liij
wird unfehlbar für die Sozial - Dcmokratie gewonnen .

"
Dazu t>

merkt die „ Freis . Z .
" : „ Dann sollte der „ Vorwärts "

doch dcmN
Richter dankbar sein und die Verbreitung der „ Zukunftsbilder " w
den Sozial - Demokraten enipfehlen . Die Expedition der „Fr -
Ztg .

" sei gern bereit , größere Particen der „ Zukunftsbilder
^

ate
den Sozial - Demokraten recht billig abzulaffe » , selbst auf die GefM ■ NUge
hin , daß sie nach dem „ Vorwärts "

dadurch neue Genossen gewinnens
'

für d
— In der That ist eine aus einem logisch ungebildeten Hirn !-i
sprungenes System niemals besser ad absurdum geführt Word ,
als in dem Richter

'
schcn Schriftchcn .

fclsthier betrachtet . Einmal dient er als Symbol ber Weisheit , Demi »
Treue unb Bescheidenheit , das andcremal als solches der TrägbÄ
des Stumpssinns , der Dummheit und Lüsternheit . Die Israelit !
betrachteten ihn als unreines Thier und verwandten ihn nicht zn>
Opfer , doch ist er durch die mosaische Gesetzgebung geschützt . Wo
keiner VermögenSaufzählnng begegnet mau in der Urgeschichte tx
Volkes , ohne den Esel rnitaufgefuhrt zn finden und noch bei Sims «
mag der Eselskinnbacken ein Symbol seiner Truppen gewesen sei»
In den Mesfiasertvartungen wirt derselbe auf ebigii Esel reite ,
gedacht . Die Griechen hielten ihn für einen Philosophen , sein ® rini <
für Lachen , das ihn mich angesichts de ? Todes nicht verläßt : so f«
er beim Ertrinken lachend die Zähne blecken . Weim er auch in dü
christlichen Kirche selbstverständlich nicht mehr Object der Verehrt
büben konnte , so wirkte er doch namentlich in den romanischen &
bern in bet ersten Zeit ber christlichen Zeitrechnung in ProzeffioB
mit . In Rouen in Frankreich begleitete zum Beispiel em 2RÖW
mit einem Kinbe im Arm — die Mutter Maria mit bem JesH
kuabeir votstelleud — auf einem Esel reitenb bie Prozession und

"

Gmua wurde lauge Zeit der Schwanz des Esels gezeigt , aus
Jesus feinen Einzug m Jerusalem gehalten . Noch Pius VIL F
seinen Einzug in Paris auf einem Esel und in Verona feierte lB
noch im achtzehnten Jahrhundert Feste , bei denen dieses Thier eil UIW
Hauptrolle spielte . In Dentschlano führte man ebenfalls den w ‘

begal
in den Palmsonntags - Pwzessiouen auf . Den wirklichen Esel erfto i
man dabei oft durch einen hölzernen und es galt das Ziehen die"

^ Palmesels
" vielerorts für eine hohe Ehre . In Laudsbcrg an £

Warthe , dem Geburtsort des Heim Vortragenden , war auch *
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Ausland

Strauß feiner bunten

gewählt .

El . - —

Lom Kncherlisch .

s . Ferdinand Groß ist den Lesern des „ WiesbadenerTag¬
blatt " kein Unbekannter . Sein « Monatsbriese aus der Kaiserstadt
an der schönen blauen Donau werden ja mit Vorliebe gelesen , nnd
was diese Briefe so hervorragend auszeichnet , Grazie der Dar¬
stellung , feiner , nicht verletzender Humor und geistvolle Einfälle und

Ueberaänge , das ist allen Arbeiten dieses Autors gemein . Jene
Eigenschaften haben ihn schon seit einem Jahrzehnt und länger in
die Reihe unserer l)ervorragendsten Feuilletonisten gestellt . Ein

Plauderer ganz nach dem Herzen unserer Damen , ein Stilist von

anmuthigen Formen und ein Schriftsteller von immer frischer
Phantasie wird er diesen Platz noch lange behaupten . Soeben bietet
er uns ( im Verlage von Wilh . Friedrich in Leipzig ) wieder einen

Geschichten und Skizzen , die er „ Im Vorbei -
l des Buches , ausgeieseu und gesammelt hat .

Geldmarkt .
- m - Conrsbericht der frankfurter Korso vom 13 . Rov .,

Nachniittags 3 Uhr . Credit -Äctien 234 ' / », DiSconto - Commondit -
Antl >eile 166 , Staatsbahn - Actien 232 "/ «, Galizier 175 , Lombarden
71 ' /», Eghpter 94 "/«, Italiener 87 ' /, , Ungarn 89 , Gotthardbahn -Aetten
135 , Nordost 108 */, , Union 69 .90 , Dresdener Bank 127 ’/ «,
Laurahütte - Actien 103 ’ / «, Gelsenkirchener Bergwerks - Actien 138 ,
Russische Roten 195 ' /, , Darmstädter Bank 124 , Qesterr . Eoupons 172 .

gehen "
, so ist der Titel des Buches , ausgeieseu und gesammelt hat .

Nicht weniger wie 26 Feuilletons sind hier vereinigt : Ernstes und

Heiteres , AbstraeteS und Concretes , fein Beobachtetes aus dem
Leben der Großen und Kleinen . Jeder toirb darin etwas finden ,
was ihm zufagt und so empfehlen wir denn das Büchlein ( Preis
3 Mk .) als gleich ersprießlich zu Nutz , wie zum Zeitvertreib allen ,
welche sich den Genuß einer angenehmen , literarischen Zerstreuung
gönnen wollen .

Gerichtssaat .
- o - Wiesbaden , 13 . Nov . Vor dem König ! . Schwurge¬

richt steht in dessen heutiger vierten Sitzung der 25 Jahre alte ,
noch nicht bestrafte Tünchergeselle Co u r a d Stephan von Kelk -

heipl , welcher des verfu ch ten TodtschlagS beschuldigt wird .
Der Thatbestand wird von dem Angeklagten wie folgt dargestellt :
Er befand sich am Abend des 30 . März d . I . in der Wirtschaft

'

„ Zum Taunus "
, verließ dasselbe um ' / « nach 10 Uhr in Begleitung

eines Schreinergesellen und begab sich nach seinem elterlichen Hanse ,
wo et wohnte . Während sich Stephan mtterwegs von feinem Be¬
gleiter trennte , - sah er einen Soldaten hinter sich herkmnmen , der ,
wie er , die Straße nach Hornau einschlug . Bei dem Näherkommen des
Soldateir erkannte er in demselben den Füsilier Wilhelm Kunz von Kelk¬
heim , der sich nach semerMeimmg tu großer Aufregung befn ü Als er ,
Stephan .nach ihm gesehen , hätteerihnkurz ungefähren : „No

”
it ’ nod ) fa

Leut *
geseh !" Als Stephan hinter dem Kimz her den Weg nach

feiner Wohnung weiter gegangen wäre , habe sich dieser umgedreht
und gerufen : „ Geh nit mehr weiter mit " und bann auf die Ent¬
gegnung Stephan ' ? , daß er nach Hanse gehe , gedroht : „ Ich wer ' n
der emol us die Schnitt schmeiße !" Tarnst waren die Beiden vor
dem Stephan ' schen Hanse angelangt , wo Stephan deut Kunz be¬
merkte , er solle keinen Scandal machen , seine Mutter und seine
Frau wären nicht da und fein Vater schlafe . Darauf , fo behauptet
der Angeklagte , hätte ihm Kunz einen Stoß gegeben , daß er in den
Graben geflogen wäre ; da Kunz auch unmittelbar darauf fein
Seitengewehr gezogen hätte , so hätte er feinen Hut gesucht und sich
in fein elterliches Hans begeben , dasselbe gleich verschließend .
Kunz behauptet nun , Stephan hätte aus dem Hause nach chm ge¬
schossen , was dieser tu Abrede stellt , er will sich vielmehr sofort zu
Bett begeben haben . Ansfallend ist es , daß Stephan auch keinen
Schuß gehört haben will , während derfelbe von vielen anderen
Personen der näheren und weiteren Nachbarschaft gehört worden ist .
Der Schuß ist thatsächlich mich gefallen , und wie die zahlreichen
Schrotkörner in der Wand des dem Stephan

'
schen Hause gegenüber

liegenden Hauses erkennen lasstn , von jenem Hause her . Stephan
will zwar im Besitze eines Gewehres gewesen sein , dasselbe hätte aber
seine Mutter schon einige Zeit vor dem fraglichen Vorfälle feinem
Schwiegervater , von dem es herftammte , zurückgegeben . Kunz ist
noch in derselben Nacht nach Eppstein gegangen , und hat dem dort
stationirten Gensdarmen Anzeige gemacht und auch da behauptet ,
Stephan habe nach ihm geschossen . Durch den Spmch der Gc -
schworeueit mürbe thatsächlich festgestellt , daß der Angeklagte am
Abend des 30 . März c. auf der Ortsstraße zu Kelkheim , einem von
Stephan besuchten Orte , mit Feuergewehr geschossen hat . Er wurde
deshalb zu einer .Haststrnfe von 10 Tagen und in die Kosten ver -

urtheilt . Die Haftstrafe gilt als durch die 14tägige Untersuchungs¬
haft für verbüßt .

- o - Mfe » dade » ,13 . Nov . ( Straskammersitzung .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsrath Keim . Vertreter der König ! .
Staatsanwaltschaft : Herr Geh . Justizrath Moritz . — Der Tag¬
löhner Nicolaus H ., 26 Jahre alt , von Flörsheim , hat seinem
Arbeitgeber ein Paar Pantoffeln entweudet und sich damit de »
Diebstahls im wiederholten Rückfall schuldig gemacht . Unter Zu¬
billigung mildernder Umstände , die in dem geringen Werth des gestohle¬
nen Objects und dem offenen Geständniß des Angekl . gesunden werden ,
trifft denselben die geringste Strafe von drei Monaten Gesängniß .
— Der Dachdecker Peter Joseph W . und der Weißbinder Georg E .
von Oberhöchstadt sollen im Januar und Juni in der Feldgemarkung
Oberböchstadt widerrechtlich die Jagd ausgeübt habe » , W . allein
auch den Fvrstaufseher Möhringer von Cronberg , durch die Be¬
hauptung , derselbe hätte gelegentlich einer Haussuchung bei dem
Angeklagten E . bemfelben 20 Mk . gestohlen , beleihet haben . Beide

Angeklagte werden zu je 7 Monaten Gesängniß verurtheilt . —
Die Kaüftnannswittwe L . von hier ist vor einiger Zeit in Concurs
gerathen . In dein Concursverfahren hat sich heransgesteüt , daß
sie keine Bücher geführt hat , welche einen Ueberblick über ihr Ver¬
wögen gewährten , weshalb sie unter Anklage gestellt und heute
unter Zubilligung mHbcrnber Umstände wegen fahrlässigen
Bankrots mit 3 Tagen Gesängniß bestraft . — Der Gerichtsdiener
Wilhelm P . von Braubach steht unter der Anklage , einem Ge¬
fangenen , der nächtlicher Weile ans feiner Zelle ausgebrochen ist ,
dadurch das Entweichen fahrlässiger Weife ermöglicht zu haben , daß er
eine Flurthüre , welche das Gefäuguiß abschlotz , offen stehen
liefe . P . wurde mangels Beweises freigesprochen . — Der
Krankeiipfleger und Schuhinacher Carl W . von Horrhausen
wird beschuldigt , einem Dienstmädchen ein Schirm und ein
Jäckchen gestohlen , auch von dessen Herrschaft einen dem
Mädchen gehörigett Koffer erschwindelt zu haben . Das Mädchen ,
welches sich inzwischcil mit dem Angeklagten berlobt hat , macht von
dem Rechte der Zeugnißverweigerung Gebrauch , wodurch der An¬
klage die Unterlage fehlt und SB . sreizesprochen toirb . — Wegen
Wiederholten Sittenvergehens verfällt ber LackirergeHilfe Sch . von
hier in 9 Monate Gefäuguiß .

Kehle Drahtnachrichten .

hd . Kerlin , 13 . Nov . Rach bem „Berl . Tagbl .
" wird der

Raubmörder Wetze ! auch eines späteren Einbruchdiebstahls in

Leipzig a » geschuldigt . — Der Antrag auf Diätenbezug durch
die Reichstags Mitglieder wird erneuert eingebracht . — Der

Zusammenbruch des bedeutenden hiesigen Schlächters
T iedeutailN erregt Aufsehen . Als Ursache toirb angegeben , baß
derselbe auf sehr großem Fuße lebte und sehr hoch spielte .

hd . Kerlin , 13 . Nov . Nach den „ Berl . Pol . Nachrichten
"

wurde zwischen den Seeufer - Staaten vereinbart , daß jeder Staat

verpflichtet ist , in feinen Landeshoheits - Grenzen Schiffswracks zu

cm den wir unser Loos knüpfen , ist ziwiel verlangt , wenn wir uns

ja seihst nicht einmal kennen und beurtheilen , und das , was in der

Ehe sein wird , hängt vielleicht ebenso sehr von uns selbst als von

jhni ab . Wenn wir bloß die kalte Vernunft zu Rache ziehen , so
ist nicht zu verkennen , daß wohl nur sehr wenig Menschen ver¬

gönnt ist , dem Ideal , welches sich wohl alle einmal schufen , im
Leben wirklich zu begegnen , wenigeren aber noch , aus diesem Traum ,
der freilich das höchste Gluck fein mufe , nicht um so schmerzlicher
zu erwachen . Wo die Empfindungen auf ' s Höchste gespannt sind ,
da muß jeher doch nothweudig anklebende Mangel und jede Uii -

vollkommenheit ein Mißklaug in der reingestimmten Harmonie
werden , und je höher die Erwartttng , je größer muß die Täuschung
fein . Diese durchaus prosaische Ansicht ist vielleicht dämm nicht
minder die richtige und spricht den Grund aus , roannn so viel

mariageo de raison glücklicher als die par inclination find . . . .
Mit einem Wort , ich glaube , daß schwärmerische Jugendliebe und

eheliches Glück , mindestens gesagt , nicht auseinander folgen und

daß da , wo keine Schlechtigkeit vorhanden ist , eine dauernde ,
innige , tiefe und beglückende Zuneigung auch in ber Ehe entstehen kann .

"

* Frankreich . Ein junger Mann , tvelcher in Brest
beim Vvrübergeheu russischer Seeoffiziere „ Hoch Deutsch¬
land " gerufen hatte , wurde polizeilich bestraft .

* Italien . Das Gerücht besteht fort , der Papst
" empfehle in einer demnächstigen Bulle die Abhaltung des

i Conelave im Auslande . — Freitag Früh fand In Rom die

fe erste Sitzung des nichtparlamentarischen Friedens -

Con grosses statt . Die Diseussion ward vornehmlich in

englischer Sprache geführt . Der Congretz nahm den nai -

| ven Antrag des Hauptmanns Sieeardi auf Aufhebung
der stehenden Heere an . Am Präsidialtisch saß neben

- Bonghi Baronesse Suttner . Alles in Allem genommen ,

macht sich auf dem Congreß viel Rhetorik , aber wenig prak -

: Uscher Sinn geltend .

* Rußland . Die „ Kreuz - Ztg .
" meldet aus Peters¬

burg : Bischer seien 72 Millionen Rubel für die

Nothleidenden verausgabt worden . Der Bezug ameri¬

kanischen Getreides werde amtlich erwogen . — Die „ No -

wosti " macht für das Sinken der Nussenwerthe die unge - -

i . nügende Erfahrung , Schwäche und Leichtsinn des Syudieats
'

für die jüngste Emission verantwortlich . — Die „ Voss . Ztg .
"

meldet aus Petersburg , es sei die Errichtung von Forts
längs der chinesisch - persischen Grenze beschlossen . — Ver¬

deutsche Adel Livlands und Kurlands hat anläß -

f lich der Silberhochzeit des russischen Kaiserpaares 75,000
Rubel für die Opfer der Hnngersnoth gespendet . — Das

Blatt „ Nowosti " ist von der österreichischen Thronrede nicht
befriedigt , weil Kaiser Franz Josef trotz des friedlichen
Tones , den er angeschlagen , fortgesetzte Rüstungen für
nöthig erachte und die Sicherung des Friedens nur als

Hoffnung hinstelle , deren Verwirklichung erst in der Zukunft
möglich sei .

* Bulgarien . Ans Bulgarien meldet die „Times " : Unter
den Personen , die der Ermordmig Beltscheffs verdächtig sind , befin¬
det sich auch ein gewisser Tufeltschicff . Da fein Aufenthaltsort nicht
ermittelt werden konnte , wurde sein jüngerer achtzehnjähriger Bru¬
der verhaftet und im Gefäugniß über den Verbleib seines Bntders

verhört . Weil er keine Auskunft geben wollte , wurde er gefoltert
k Und starb in Folge dessen . ( ? D . 31.)

* Serbien . Garaschainn beabsichtigt , in der Skupschtina die

gänzliche Verbannung Milans zu fordern .

I

*

* Amerika . Aus Petropolis wird gemeldet , der Staat
s Rio Grande do Su ! habe seine Lostrennung von Bra -

k filien proelamirt . — Die Regierung in Washington empfing
die Mittheilung , die Truppen in drei Städten der Provinz Rio
Grande do Su ! machten gemeinsame Sache mit den Gegnern Fonsecas .

nicht mehr diese , soudern die Benennung „ ® arbe ="
tragen soll , nachdem schon im Jahre 1815 den

^ enadier - Regimenteen Garderang ertheilt worden war .

* « undscha » im Weiche . Die Einwohnerzahl Braun -

k» weio,s fft in den letzten 20 Jahren von 55,000 auf 103,000 ange «

bie Zahl ber Schulen m bemfelben Zeitraum von 7

nuTis2m Auftrage des Kaisers überbrachte der preußische
8 ' jc dem Prinzregenten Luitpold von Bayern die wiederholte

Nennung für bie Leistungen ber bayerischen Armee
'

« ährend ber Königsmanöver ; der Eindruck ber Armee auf ben

iftr in ihrer Gesaiumtheit wie In den einzelnen Gliedern fei ein

äufeerft günstiger getoefen . Sie stehe auf hoher Stufe kriegerischer

Ausbildung und habe sich im Ganzen und im Einzelnen den höchsten

« jMrifcheu Anforderungeu gewachsen gezeigt . Wie bie Truppe ,
auch bie oberste Leitung ihre Aufgaben hervorrageub erfüllt .
Kaiser beglückwünsche den Regenten zu bem hohen Grade der

- sfiesstüchtigkeit und Leistungsfähigkeit , welche die bayerische Armee

unzweifelhaft besitze . — Der Ausschuß der bayrischen Kammer ge¬
nehmigte auch den letzten Artikel der Novelle zum Heimaths - und

Aereyelichnngsgesetze nach bem Vorschläge ber Regierung

unb unter Ablehnung der Aufträge , welche die rückwirkende Kraft

Wdes Gesetzes speeialisireu wollten , anstatt zweifelhafte Fälle einem

8 -WchtersPrnche mutoeifen . Der Minister des Innern hatte barge¬

legt , baß bie Novelle nur Werth habe , wenn ihr für alle früheren
» Ne rücktoirkenbe Kraft beigelegt werbe . Schließlich gelangte noch
bet Zusatz zur Annahme , baß uneheliche Kinder bei der Heirath‘ ' her Mutter die bisherige Heinutth bcibel )alten unb daß bei lebens -

i « sährlrcher Krankheit von ber öffentliche » Bekanntmachung ber Ab -

; sicht der Heirath abgesehen werden könne . In die Redactions -

kGommisfion wurden die Abgg . Fischer , Hanck , Keßler unb Schuh

beseitige » . —
hd . Kerlin , 13 . Nov . Die „ Voss . Ztg .

" meldet aus Peters¬
burg : Als Ergebniß des Ausfuhrverbots sollen die Gersten - und

Haserpreise . Bei Dermchrnng der Zahl ber Nothleidenden fallen
1892 keine Eisenbahn - und Haseuarbeiteu für bie Krcmrechmmg
ausgeMrt werben .

( Nach Schluß der Nedaction eingegangen .)
* errtu , 13 . Nov . Gestern blieben von den Arbeitens von

ber Zeche „ König Ludwig
"

infolge schlagender Wetter
11 tobt , 2 würben verletzt .

* Kerlin , 13 . Nov . An der Börse verlautet , Eduard
Maas , Inhaber einer Wechselfirma in Charlottenbnrg , habe sich
wegen Unterschlagung auvertranter Gelder dem Staatsanwalt
selbst gestellt .

* London , 13 . Nov . Nach einer Meldung des Renter ' ichen
Bureaus aus Bombay von gestern berichtet Hauptmann Uoung -

husbaud , daß die russische Expedition des Capttaiu Janoff , welche
ihn und Lieutenant Davison von dem Pamirgebiet ausschloß aus
50 Kosaken unb 50 Fußsoldaten bestand . Die Russen überschritten

chinesisches , afghanisches sowie das Chitralgebiet , welch '
letzter « unter

britffchem Protektorat steht . Während Davison in Alichnr war , traf
Janoff dort ein und zwang bie Chinese » unter General Chang
Alichnr zu räumen . Chaim erklärte , China werbe im nächsten Früh¬
jahr ein große » Heer zur Wiederbesetzung AlichnrS senden .

* Kio de Janeiro , 12 . Nov . ( Reuter ' s Bureau ) . ES erscheint

sicher , daß in Rio © raube do Su ! sich die Aufstänbischen der Ver¬

waltung bemächtigten . Einige Offiziere reiften von Rio be Janeiro

dorthin ab . Es verlautet , das Heer unb bie Marine gedächten ,
Fonfcca zum Dictator auf Lebenszeit zu proclamiren . Tie Armee
werbe ergänzt und bie zwangsweise Aushebung der Soldaten

erfolgen .

Dir hcntige Abend - Ausgabe umfaßt 4 Setten .

* Schauspiel . Die Premiere von A . Baron v . Ro¬
berts ' Schauspiel „ Satisfaction

"
, ber man mit grofecr

Spannung entgegensieht , ist von der Sirection bes Lessing -

Theaters cnbgiltig auf Dienstag ben 17 . November festgesetzt worben .
Das Stück behanbelt die Auswüchse des Duells und zeigt an einem
drastischen Beispiele , wohin bie Anbetung eines hohlen Schlagworts
führt , bas neben anderen unsere Cultur beherrscht . „ Satisfaction

"

kommt demnächst auch in Hamburg am Stadttheater und an meh -

rerenjanberen Bühnen zur Aufführung .
* No » den Hochschulen . Profeffor Hüne ! wurde zum

Rector oer Universität tn Kiel gewählt .

* Dir 21 - jichrisr Prinzessin Elvira von Kayeen ,
welche sich , wie bereit « gemeldet , mit bem Vier Jahre älteren
Grafen Rudolf von Wrebna und Freudenthal verlobt hat , folgte
bei dieser Verlobung lediglich dem Zuge ihres Herzens , indem sie
im Gegensatz zu ihrer Schwester , welche mit dem Herzoge von
Genua vermählt ist , und zu dem ältesten Bruder , ber eine spanische
Prinzeß heimführte , sich mit einem Reichsgrasen verbindet . Die

lange feste Neigung besiegte endlich alle Schwierigkeften . Prinzeß
Elvira , deren Bildnitz int vergangenen Jahre auf bet Berliner
Kunstausstellung hing , zeichnet sich durch äußerst sympathische Züge
unb große Liebenswürdigkeit ihres Wesens aus unb ist zudem eine

begabte , saft künstlerisch ausübende Clavierspielerin . Die Vermählung
toirb schon zu Anfang des nächsten Jahres auf Nymphenbnrg statt -
finben , da Graf Rudolf Wittwer ist unb feinem bald vierjährigen
Töchterchen bald bie neue Mittler zuführen will . Nach ber Ver¬
mählung toirb sich das Paar auf die gräfliche Herrschaft Holleschau
in Mähren zurüctziehen . Die erste Gemahlin des Grafen , eine ge¬
borene Gräftn Therese Chorinsky , Freiin von Ledske , starb bei ber

i Geburt ihres KinbeS , 6 Tage nach ihrem eigenen Geburtstage , an
dem sie erst 18 Jahre alt geworden war . Graf Rudolfs Eltern

. leben beide . Seine älteste Schwester ist an ben Grafen Draskowick
von Trakostjan , die jüngere au ben Freiherrn Carl von Freuden -

tha ! verheirathet .
* Moltke über das Keirathr « . Im Jahre 1832 fragte

MoltkeT Mutter ihn um Nach in einer Herzensangelegenheit einer
Verwandten . Der 31 - jährige Lieutenant entwickelte, , tote aus dem ,
wie gemeldet , eben erschienenen Baud seiner Denkwürdigkeiten her¬

vorgeht , in der Beantwortung dieses Briestzs seine Ansichten über

eheliches Glück , wie folgt ;: „ Meiner persönlichen Ueberjeugung ist
fed c Heirath einWagniß , in welches wir uns blind¬

lings hinein stürzen — den kennen und beurtheilen zu wollen .

Kieme Chromk .

Die Meldung , Johann Orth fei noch am Leben , wird durch
den Umstand aufgeklart , daß die Schwiegermutter Orth ' s , von welcher
die Meldung ausgegangen , von der Familie im Glauben erfüllten
werde , daß Orly 's Rückkehr unmittelbar bevorstehe . Ueberdres ist
bie Dame nervös überreizt . /

Aus Dahn ( Bayern ) , 9 . Nov . ,toirb gemeldet : Heute verletzte
ber Tagner Jakob Bries ach , ein als roher Bursche bekannter Mensch ,
seinen Vater lebensgefährlich durch einen Schuß .

In Wien ermordete bie Arbeiterin Josephine Bauer ihren
Arbeitsgenofsen Pomerer durch Erwürgen » üb überschüttete dessen
Fran mit Vitriol , so saß dieselbe erblindete . Die Mörderin sprang
bann in bie Donchr . Tas Motiv ber Tbat ist Eifersucht .

Auf ber Zeche „ General Blumenthal " bei Bochum wurden drei
Bergleute durch Explosion schlagender Wetter getödtet ."

In ber Stabt Dereczyu (Gouvernement Minsk ) bradj im
Stall ber 4 . Schwadron des 11 . Charkower Dragoner -Regiments
Feuer aus . Gegen 60 Pferde sind verbrannt , fünf Mann erlitten
schwere Brandwunden .

Wie aus Baku telegraphirt wird , hat dort eine Feuers¬
brunst auf dein Terrain der Petroleum quellen von Balk -

hany mehr als 200,000 Puds Naphta vernichtet . Die Verluste
werden auf 300,000 Rubel geschätzt .

In Crunimöls ( Schief . ) wurde der 70jährige Karl Herrmann
von dem 18jährigen Knecht Joseph Schiller mit einem Beile er¬
mordet . Der Mörder ist flüchtig .

In Jcffsy lvnrde im Zentrum ber Stabt eine reiche Judin unb

ihr Sohn erinorbet . Von den Thätern hat man keine Spur .
In Brüssel drangen Diebe in die Gemälde -Galerie Derneester

und entwendet en eine Reihe werthvoller B ild er , darunter
einen Rembrandt . Ter Werth der gestohlenen Gemälde beträgt
' / » Million Frcs .

Bei Melitopol im südlichen Rußland entgleiste am Montag
eilt Güterzng . Die Wagen geriethen in Brand und wurden

zum Theil zerstört . Dar Zug -Personal erlitt töbüiche Brand¬
wunden .

Die französische R egicrung nahm letztes Jahr für38Millionen
Kilogramm Tabak und Cigarren 372 Millionen Francsein .
Das macht durchschnittlich eine Ausgabe von 10 Francs per Kops
oder für 60 — 70 Francs für jeden Rancher .

Das Schwurgericht in Hamburg verurtheilte den 24 - jährigen
Seemann August Froboehs wegen eines gegen seine 77 -jährige
Tante Namens Beckinami unternommenen 9t a u b in d r b b e r f u d) 8

zu zwölf Jahren Znchtsaus und zu zehn Jahren Ehrverlust .
Während des Wirbelsturmes trieb das Torpedoboot No . 21 ,

bas in Brest vor Anker lag , auf einen Felsen unb fenterte . Die

Bemannung ist gerettet .
Das Schöffengericht in Ucbcrlingeit verurtheilte ben Maler Pros .

Koppay aus Berlin wegen wifferrtlich rechtswidriger Aneignung
dreier Engelsstatnetteu ( wir brachten f . Z . das Nähere über diese
Angelegenheit . D . R .) zu acht Tagen Gefäuguiß .

Das räthselhafte Verschwinden eines wohlhabenden
Hafnermeisters in Paris , welcher fid ) am vorigen Freitag zu einem

Rendezvous begab nnd seither nicht toiederkehrte , erregt dort , wie
man der „N . Fr . Pr .

" schreibt , großes Aufsehen . Der Fall scheint
Aehnlichkeit zu haben mit der Affaire des Hnissiers Gouffö , der in
einen Hinterhalt gelockt und erinorbet wurde .

Dre Geschworenen des Asfisenhofer ber Seine in Pari 8 /ber =

nriheilten einen gewissen Balnratier , der bie Dftne , von deren uu -

sauberem Gewerbe er lebte , ermordet hatte,zum Tode . Der llr -

theilsspruch kam unerwartet ; er ist eine Kundgebung der öffentlichen
Meinung in Paris , angesichts des von der Regierung vorbereiteten

Gesetzentwurfes über bie Zuhälter . Die Znnftgenossen bes Mör¬
ders , bie im Saale anwesend waren , brachen bei bem Urtheils -

sprnch in ein Geheul aus , als sollten sie selber allesamutt geköpft
werben . . . . .

Der von Chicago nm Mitternacht abgegangene Zug wurde dieser
Tage um 1 Uhr Morgens,23 Meilen von Milwaukee von Räubern

geplündert . Die Beute dürfte 100,000 Dollars und mehr

betragen , da dieser Zug gewöhnlich Geld der Banken in Milwaukee

führt .
Im Circus in Castellamare stürzte vor ber Vorstellung

eine Estrade ein und riß 500 Zuschauer mit . Getödtet wurde

hierbei Niemand , verletzt sind nur sieben Personen , davon eine ge -

Auch in Oberbinfta werden gegenwärtig Versuche -"angestellt ,
künstlich Regen zu erzeugen . Man läßt mit heißer Luft ge¬
füllte Ballons in bie Höhe steigen , an benen sich Dynamit ,

ober

Schießbaumwolle befinbet . Der Sprengstoff wirb bann mittelst
Zeitzünbern in ber Lust zur Explosion gebracht . Die Versuche stehen
unter ber Leitung ber britischen Ingenieur -Offiziere .

Der Hof mantel , welchen die Kaiserin vonRußlanb zu ihrer

silbernen Hochzeit trug , war von bem Pariser Damenschneider
Wortle verfertigt worben und soll 28,000 Frcs . gekostet haben .

Der evangelische ' Pa stör Goch in Odenkirchen hat , laut ber

„ Nieberrh . Volksztg .
" am vorigen Samstag in Elberfeld seinem

« eben durch Erschießen ein Ende bereitet . Der Erschossene soll

sich eines Sittlichkeits - Vergehens gegen ein Mädchen , welches bei ihm
in Pension war , schuldig gemacht haben .

In Petersburg ist aus Ssamara nnterni 28 . Oct . (9 . Nov .)
bie Drahtmeldung eiugelaitfen , baß infolge des starken Frostes
( bis zu 14 Grad ) bie Wolga nicht allein zum Stehen gekommen,
sondern and ) bereits ein Schlittenweg über das Eis einge¬
richtet ist .
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Platterstraße 2 , und sind alle Mitglieder , sowie Mädchen , welche
einzutreten wünschen , freundlich dazu eingeladen . Als Zuhörer

Sitte » Denen welche an dem schmerzlichen Verluste meines lieben
i^n und unseres heben Vaters , des Kahnhofarbeiters

Fremden - Verzeichnis ^
vom 13 . November .

x m r ? r m
m - r > 1° innigen Antheil nahmen , ganz besonders

i ^ dA ^ hvsEorstande der Hess . Lndwigsbahn und sammtlichcm
lllmenspenden sagen wir

non rernsprech - Anstalten Castel - Mainz , Frank -
fari a . M .-Bockenheim , Offenbach , Darmstadt und
Hanau . Sprechdauer 5 Minuten . Stadtgespräch

Gespräch mit Anschliessern in vorgenanntenStädten 1 Mk .

4 . 11 . für K « « » « - » « . - . R ° , » - - » >. E, „ Dn, «
~

l V - . 1- « d „
’
i . m

tinnaê * sf ? tC uE ^ schottigün ^ ^ inei ^ onsec -
tsvnlMlchast ^ Gcf ^ Offerteii u . S . -W . IHtto nn den Tagbl . -Vcrlag .

Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Luis <
III . Walramstrasse 19 ; IV . Michelsberg

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) ,
wohnt in der Kirche .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) .

w Frische Sendung
achter Kieler Sprotten ,

Kieler Fett - Bücklinge
empfiehlt ö

prakt . Zahn - Arzt ,

Langgasse 39 , Bel - Etage . 21573
Sprechst . Vo m . 9 - 1 , Nachm . 2 - 6 , Unbem . 8 - 9 unentgeltVollk . schmerzlose Zahnoperat . mit Anw . von Schlafgas .

„ Kaiser - Halle "

SW * am 14 . , 15 . und 16 . November er . - MH
Eröffnung Samstag , den 14 . Rov . er .

Bormittags 11 Nhr .

Täglich geöffnet bis 7 Uhr Abends , am 2 . nnd 3 ,

21769

rg Kretzer .

Rhcinstrahe 29 .

Modes .

Putz - Geschäft wird eine tüchtige
erste Arbeiterin bei hohem Gehalt per Anfang Januar
° ber später gesucht . Offerten sub L . L . 27 an den
Tagbl . - Vcrlag . 21403

Große
Winter - Blumen - Ausstellum

des

Wiesbadener Gartenbau - Vereins
in den Räumen der

Hotel - Restaurant

Zum Tannhäuser
,

8 . Bahnhofstrasse 8 .

Äon jetzt ab kommt äusser dem beliebten

Hanauer Kanzlerbrau

Münchener Löwenbräu

Schuhmacher , Frl . Cobl .
Jenke . Reut . Altenburg
Steinbach m . Fr . Plauen

Hotel Vogel .
Lefebre . 1 rank furt

Hotel Weins .

Tricot - Taillen
,

schwarz , ä Mk . 2 — , 3 — , 4 — , 5 . — etc . ,

Tricot - Kleidchen
farbig , ä Mk . 1 . 25 , 1 . 75 , 2 . 25 , 3 — etc .,

T ricot - Anzüge
für das Alter bis 8 Jahre , von Mk . 4 — ai

T Hcot - Jäckchen
in 6 verschiedenen Grössen , von Mk . 2 . — * a

In Comptoir - Formulare
I r vom einfachsten Frachtschein bis zur ele -
IU gantesten Empfehlungskarte liefert preis¬

würdig die

L . Sclielleiiberg
'
sdie Hofbnclidruckerei ,

iesbaden , Langgasse 27 .

Damen - Mäntcl 4 — 7 Mk ., Damen - Iäckchcu 2 — 4 Mk .
'

— -------- - — _ __ * * • Schneider , Hochstätte 31

grosser Auswahl
sehr

Katholische Pfarrkirche ( Luisenstrasse ) . Den ganzen
lag geöffnet .

Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .
Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan

wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst Morgensö / , Uhr und Nachmittags 6 Uhr .
Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan

wohnt nebenan .

In Vrivathäuscrn .
Pension Quisisana .

Freundlich , Fr . Petersb .
Villa Helene .

Weid , Fr . Boston ,
Caland , Frl . Boston
Phaff , Frl . Haag
v . d . Goltz . Ostpreussen
Beukman v . d .Wyck , Fr .

Haag
Rauws - Beukman . Haag
Steens - Zynen , Fr Haag

Flohr ’s Privat - Hotel .
Schneither , Frl . Holland
Weyersberg , Frl . Bonn
Kanther , Frl . Nimptsch

Parkstrasse 12 .
Vicomte du Pont de Gault

de Saussine . Paris
Wilhelmstrasse 38 .

Häkelt m . Fr . Haag

Schwedersky .
Fischer m . Fr . Lübeck

Fremden - Führer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Weber -

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Textil - Sammlung (Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 3 — 5 Uhr , Sonntags von
11 — ' /rl Uhr .

Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilholm -
strasse 20 ) . Geöffnet täglich ( mit Ausnahme des
Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags u . 2 — 4 Uhr
Nachmittags .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Ist
„ ..

währen <l der Wintermonate geschlossen .
Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) .

Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme
Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Fnedrichstr . 1 ) .Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 — 12 Uhr .

K ? " i9li <r*,es Schloss ( am Markt ) . Castellan im Schloss .Mihtar - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben d . Schloss .Palais Pauline ( Sonnenbergerstrasse )
Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
Rathskeller

.(Rathhaus - Neubau ) mit Wandmalereien .Staats - Archiv ( Mainzerstrasse 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelle , Luisenstrasse 21 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Kaiserliche Post (Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr 3

ond Taunusstrasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von I
o Morgens bis 8 Uhr Abende , Sonntags von
8 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt ( Rheinstrasse 25 ) ist
geöffnet von 6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts .
Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Vorm . können
Telegramme aufgegeben werden bei dem Post¬
amte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege
( Eingang durch den unteren Thorweg , bei ver - I
schlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen ) .

Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichts - I
thurm .

Wartthurm ( Ruinei , rechts der Bierstadter Chaussee , I
Aussichtspunkt . Restauration .

Ruine Sonnenberg ( */, Stunde von Wiesbaden ) mit I
Restaurations - Gebäude .

OefTentiiche Fernsprechstelle im Postamte 4 ( Taunus -
strasse 1 , „ Berliner Hof “

) . Anschluss mit dem I

Carl Claes
,

3 Bahnhofstrasse 3 .

Adler .
Honsberg . Remscheid
Henningsen . Copenhagen
Clark , Kfm . Boston
Feist , Kfm . Köln

Beutsches Heidt .
Meier , Chernik . Biebrich
Bergen m . Fr . Crefeld

Hietcnmiilile .
Friedlaender . Hamburg
Dietrich , Fr . Remscheid

Englischer Hof .
Wahlmann m . Fr . Berlin
v . KolosefF . Petersburg

Einhorn .
Duisburg , Kfm . Barmen
Maruro , Kfm . Karlsruhe
Doerrnberg . Eschwege
Ortner , Kfm . Kosten
Winter , Kfm . Frankfurt
Ball , Kfm . Pirmasens
Eigendorf . München

Zum Erbprinz .
Baur , Kfm . Oppenau
Erbelenz , Kfm . Köln
Lüssow , Kfm . Berlin

Grüner Wald .
Beringer . Frankfurt
Reiffenbach . Stuttgart
Klüsen , Kfm . Crefeld
Schaffner , Kfm . Diez
Deidesheimer . Neustadt
Lampert . A ugsburg
Schlichter . Freiburg
Vier Jahreszeiten .
Rice - Smith . New - York
de St . George . Genf

Kaiserbad .
Schmidt - Leder . Jagow
Heesen , Fr . Petersburg
Harvey , Reut . Petersburg

ländenhof .
Eilenstein . Magdeburg

Nassauer Hof .

Villa Nassau .
Michielsen . Batavia
Michielsen , Fr . Batavia

Rp . MuMrslimlung
Tagesordnung :

1 ) Bericht der Rechnungsprüfer .
2 ) Wahl des Bücherwarts .
3 ) Vereins - Angelegenheiten . 2

___ ____
Der Vorstand .

Der

Eintrittspreise : Am 14 . er . 1 Mk . , am Sonntag , den 15 . cr
50 Pf . , am 16 . cr . 30 Pf . Familien - Angehörige der VercinZ -
mttglteder haben am 2 . und 3 . Ausstellungstage bis 10 Ufii
Vormittags freien Eintritt .

Die Ausstellungs - Commission ,

MMMMM

Apotheker H . Haack ’s

laiiolinioilch .
bestes Schutzmittel gegen raulie und aufgesprungene Haut .

oq
* ^ Lrk8jf : • ,UHn * c, ‘ ild ’ s » roguerie , Rhein -

strasse 2c », neben der Hauptpost . 21367

Austern .
feinste Victoria - Vatives . bei 21576

Schirg ( Inhaber Carl Mertz ) .

Herrn Brann
,

14 . Langgasse 14
,

empfiehlt

Stanley - Mäntel
Mk . 24 , 27 , 30 bis 48 .

Schuwahffs
Mk . 21 , 22 .50 , 25 , 28 bis 42 >.

Havelocks
Mk . 15 , 18 , 20 , 24 bis 45 .

Schlafröcke
Mk . 10 , 11 , 13 . 50 , 15 , 18 bis 50 .

Herren - Hosen
Mk . 7 , 8 , 9 , 10 , 12 , 13 . 50 , 15 bis 24 .

Ganz besonders mache auf mein grosses
Lager in

Jünglings- und Knahen- Paleiois
mit und ohne Pelerine aufmerksam .

Pfälzer Hof .
Himmelreich . Ehringsh
Zur guten Quelle .
Heinze , Kan . Dresden
Schöler , Kfm . Eislebcn

II kein - Hotel .
Graue m . T . London
Straeter , Arch . Aachen
Loewi , Dir . Nürnberg

Weisses Ross .
Niebour , Frl . Oldenburg
Olearius . Reichenbach

Taunus - Hotel .
Pillau , Pf . Neuwied
Silbermann , Kfm . Berlin
Schuhmacher . Amsterd .

preiswürdig .

Louis Rosenthal
,

Kirchgasse 32 ,
im Neubau Blumenthal . 3

Tliee
neuer Ernte in Packeten , sowie lose gewogen , von
Mk . 1 .80 bis Mk . 10 per Pfund empfiehlt 21388

. . . .
F - Moebns

, Taiiniisstrasse 25 .

ÄÄM

Wz
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